
W
enn der Schmidener Jens Bürkle
in der Heimat vorbeischaut,
dann ist er auch immer wieder in

der Oeffinger Sporthalle anzutreffen. Dort,
wo er – beim TV Oeffingen – das Handball-
spielen gelernt hat. Am Samstagabend war
es mal wieder soweit. Diesmal hat der 32-
Jährige aber nicht auf der Tribüne Platz ge-
nommen, sondern auf der Ersatzbank des
Gästeteams. Jens Bürkle trat mit seinem
aktuellen Club DJK Rimpar, den er in der
abgelaufenen Runde gleich in seiner ersten
Spielzeit als Männertrainer in die zweite
Liga geführt hatte, zu einem Testspiel an
seiner Ausbildungsstätte an. Die Gäste aus
Unterfranken siegten mit 44:22.

Nun messen sich Zweitligisten für ge-
wöhnlich eher nicht mit Vereinen, die fünf
Klassen unter ihnen angesiedelt sind – der
sportliche Wert eines solchen Duells ist
nun einmal begrenzt. Doch der TV Oeffin-
gen ist eben nicht irgendein Bezirksligist,
zumindest für Jens Bürkle. Das liegt auch
an Christoph Keller, der als Oeffinger Ab-
teilungsleiter fungiert und auch noch
selbst für den TVOe zum Schlagwurf an-
setzt. Der 33-Jährige ist Jens Bürkles Trau-
zeuge, die beiden sind ziemlich beste
Freunde. „Normal kriegt man so ein Spiel ja
eher nicht“, sagt Christoph Keller.

Oeffingen war der Ausgangspunkt der
beachtlichen Spielerkarriere des Jens
Bürkle. Über den TV Bittenfeld und den TV
Kornwestheim kam er 2005 zum HBW Ba-
lingen-Weilstetten, mit dem der 1,84 Meter
große Kreisläufer prompt in die Bundesliga
aufstieg. Nach sechs Spielzeiten mit 179
Partien und 277 Toren in der Eliteklasse mit
dem Außenseiter aus dem Zollernalbkreis
beendete er 2012 seine Laufbahn auf dem
Feld und wechselte an die Seitenlinie der
DJK Rimpar im Landkreis Würzburg. Wo-
bei Jens Bürkle zuvor schon einige Erfah-
rung als Jugendtrainer in Bittenfeld, Korn-
westheim und Balingen gesammelt hatte.

Die DJK Rimpar absolvierte von Don-
nerstag bis Sonntag ein Trainingslager in
Backnang mit abschließender Turnierteil-
nahme. Dabei belegte der Zweitliga-Neu-
ling dann jedoch lediglich den vierten und
letzten Platz hinter dem siegreichen Bun-
desligisten HBW Balingen-Weilstetten,
dem Erstliga-Absteiger TV Neuhausen/

Erms und dem TV Oppenweiler (Aufsteiger
in die Baden-Württemberg-Oberliga).

Die Testpartie in Oeffingen am Samstag-
abend passte zuvor ganz gut in den intensi-
ven Trainingsplan der DJK Rimpar – nach
zwei vorhergehenden Übungseinheiten an
diesem Tag. „Das Spiel war für beide Seiten
okay“, sagte Christoph Keller. „Für uns war

es interessant, in gewissen Punkten wie
dem Tempospiel deutliche Unterschiede
zu sehen.“ Beim TV Oeffingen, der am 15.
September zu Hause gegen den TV Ober-
türkheim in die Saison starten wird, kamen
in Benjamin Westhauser und Sören
Winkler auch die beiden Zugänge vom VfL
Waiblingen II zum Einsatz.

Ziemlich beste Freunde
Handball Der TV Oeffingen verliert
den Test gegen die DJK Rimpar
mit 22:44. Von Gerhard Pfisterer

Jens Bürkle (schwarz) trainiert die DJK Rimpar, sein Trauzeuge Christoph Keller (rot) spielt für den TVOeffingen. Foto: Heiko Potthoff

D
ie Augen auf Höhe der Netzkante.
Der Sand irgendwo da unten, die
Arme weit oben. Wenn Tim Holler

als lebendes Hindernis anfliegt, kann dem
Angreifer schon mal die Lust am Schmet-
tern vergehen. Denn es kann passieren,
dass Tim Holler, 2,02 Meter groß, blockt.
Und blockt. Und blockt. Und blockt. Wie
am Sonntag zum Abschluss der baden-
württembergischen Beach-Meisterschaf-
ten in Heidelberg. Im Finale war der 22-
Jährige der entscheidende Spieler. Und mit
Lars Lückemeier, 18, reif für den Titel. Die
beiden, die in der Halle zusammen für den
Volleyball-Zweitligisten SV Fellbach antre-
ten und unter freiem Himmel für das Team
Regensport (wir haben berichtet), gewan-
nen souverän – pikanterweise gegen ihren
SVF-Gefährten Marvin Klass, 24, und des-
sen Beachpartner Toni Hellmuth. Auch auf
den Plätzen dahinter waren die Fellbacher
Zweitliga-Akteure fast überall: Tim Kreu-
zer eroberte mit Christian Eckenweber vom
TuS Durmersheim den vierten Platz, Timo
Koch und Markus Hainich (beide SV Fell-
bach/alle Team Regensport) beendeten die
Titelkämpfe der 16 besten Männer-Doppel
im Bundesland auf dem fünften Rang.

Bei den Frauen kam Verena Puhr vom
TSV Schmiden an der Seite von Eva Schilf
auf Platz fünf. Auf den Titel bestanden Britta
Steffens und Marie Dinkelacker (Konstanz).

Beachvolleyball Der 22-Jährige ist
mit seinem Fellbacher Gefährten
Lars Lückemeier im Bundesland
ganz vorn. Von Thomas Rennet

Tim Holler blockt und blockt und blockt

Monsterblocker: TimHoller vom SV Fellbach stoppt Toni Hellmuth. Foto: Harald Hofheinz FußballDer TVOeffingen hat nach seiner 0:2-
Niederlage am Samstag in der ersten Runde des
württembergischen Pokalwettbewerbs gegen
die SG Sonnenhof Großaspach II (wir haben be-
richtet) am Sonntag noch eine Testpartie be-
stritten. Der Landesliga-Aufsteiger spielte beim
Bezirksligisten TSV Botenheim 2:2. Die Oeffin-
ger Tore erzielten LucaMaurici und Alessandro
De Giovanni. „Die Leistung war ausbaufähig“,
sagte der TVOe-Trainer Tobias Büttner. „Der
Wille war da, fußballerisch war es jedoch noch
nicht das Gelbe vom Ei. Aber für den jetzigen
Zeitpunkt der Vorbereitung ist das okay.“ gp

FootballDie FellbachWarriors haben die Sai-
son in der Landesliga erfolgreich beendet. Das
Team bestätigte am Samstag seinen Aufwärts-
trend in der Rückrunde und gewann zumAb-
schluss die Hitzeschlacht vor 560 Zuschauern
beimMeister Biberach Beavers mit 13:10. Da-
mit verbesserten sich die Fellbacher noch auf
den dritten Tabellenplatz. David Kovacevic und
Kevin Schisler erzielten in Biberach Touch-
downs für dieWarriors. Ihre Endbilanz ist ab-
solut ausgeglichen: vier Siege und vier Nieder-
lagen bei einem Punktverhältnis von 131:131. gp

Kurz berichtet

Z
um Ausklang am Sonntag ist der
Meister 2012 dem Meister 2013 be-
gegnet. Der Fellbacher Tennisspie-

ler Moritz Dettinger hat mit seinen Stutt-
garter Teamgefährten vom TEC Waldau in
der Regionalliga beim TC Weinheim verlo-
ren. Der Sieger steigt in die zweite Bundesli-
ga auf. Die Gäste sind mit der 3:6-Niederlage
am letzten Spieltag vom zweiten auf den
vierten Tabellenplatz abgerutscht. Sie müs-
sen ihre Aufstiegspläne wieder zurückstel-
len – und dennoch dürfen sie erneut auf eine
bemerkenswerte Runde zurückblicken.

Vor knapp zwölf Monaten ist der TEC
Waldau nach einer makellosen Serie erst in
der Aufstiegsrunde gescheitert. Diesmal
fällt die Aufstiegsrunde aus. Die zweite
Bundesliga wird zweigleisig. Der TC Wein-
heim darf direkt nach oben, vielleicht darf
der Tabellenzweite STG Geroksruhe eben-
falls noch nach oben. Die Stuttgarter Nach-
barn vom TEC Waldau wollten schon auch
nach oben. Doch diesmal blieb ihnen die
makellose Serie verwehrt. An den ersten
beiden Spieltagen verletzten sich Domi-
nique Maden und Louk Sorensen. Auch
deshalb unterlag der Vorjahresmeister erst
Eintracht Frankfurt und dann dem TC
Ludwigshafen mit 4:5. „Der Anfang war
eine Katastrophe“, sagt Moritz Dettinger.
Der Maschinenbaustudent (fünftes Semes-
ter) war rund um die ersten Saisonspiele
zudem noch im Prüfungsstress.

Doch danach kämpften sich Moritz Det-
tinger und seine Nebenleute auch ohne die
zwei Mitspieler zu vier Erfolgen. Mit dem
5:4-Heimsieg am Samstag gegen den TC Bad
Homburg eroberten sie tatsächlich den zwei-
ten Platz – samt Aufstiegschance vor dem
Ausklang am Sonntag beim TC Weinheim.
„Da haben wir dann ein bisschen unglücklich
verloren“, sagt Moritz Dettinger, der ja selbst
dem höher eingestuften Jonas Lütjen nach
starker Leistung erst ein bisschen unglück-
lich im Match-Tiebreak (9:11) unterlag.

Der 22-Jährige, in der deutschen Rang-
liste auf Platz 118, hatte äußerst anspruchs-
volle Aufgaben. Er trat an Position drei
oder – nach dem Ausscheiden des Spitzen-
spielers Louk Sorensen – an Position zwei
an. Er entschied zwei seiner sieben Einzel
für sich und mit Alejandro Dominguez oder
Blaz Seric vier Doppel. Moritz Dettinger
hätte gern das eine oder andere Spiel mehr
gewonnen, aber dennoch: „Die Saison hat
wieder super Spaß gemacht.“ Auch wenn
am Ende nur der vierte Platz blieb.

Spaß auch
ohne Aufstieg
Tennis Moritz Dettinger wird mit
dem TECWaldau Vierter in der
Regionalliga. Von Thomas Rennet

Tennis: TEV Fellbach

7:2-Erfolg und Rang
zwei zum Abschluss
FellbachDie Tennisspielerinnen des TC Bad
Friedrichshall haben das finale Saisonspiel
in der Verbandsliga nicht mehr so ernst ge-
nommen wie die Gastgeberinnen des TEV
Fellbach. Sie sind am Sonntag nur zu fünft
angereist und haben die bedeutungslose Be-
gegnung beim Fellbacher Team um die Spit-
zenspielerin Janina Scheffbuch mit 2:7 ver-
loren. Lediglich Lea Eitrich und Alissa Frey
gewannen ihre Spiele gegen Ina Stoller be-
ziehungsweise Marina Seibold, die im An-
schluss noch beim Beachtennis-Turnier auf
dem „Schmiden Beach“ zum Schläger griff.
An der Seite von TEV-Sportwart Peter Sei-
bold kam sie am Nachmittag auf den zweiten
Platz beim Mixedwettbewerb. Die Fellba-
cher Tennisspielerinnen haben die Saison
nun hinter dem VfL Sindelfingen II eben-
falls auf dem zweiten Rang beendet. max

Ergebnisse und Tabellen

FUSSBALL

Württembergischer Pokal, erste Runde (Auszug):
SKV Rutesheim – TSG Öhringen 4:1
SV Schluchtern – SGV Freiberg 1:2
SV Hellas Bietigheim – TSV Ilshofen 0:5
SV Salamander Kornwestheim – TSG Backnang 2:1
SV Hegnach – FC Marbach 2:1
Friedrichshaller SV – VfB Neckarrems 0:3
TSV Botenheim – VfL Brackenheim 1:4
TSV Heimerdingen – Spfr Schwäbisch Hall 4:3
SpVgg 07 Ludwigsburg – TSV Eltingen 4:2
TSG Bretzfeld/TSG Verrenberg – SV Fellbach 1:6
Tura Untermünkheim – Neckarsulmer Sport-Union 0:2
TV Oeffingen – SG Sonnenhof Großaspach II 0:2
SV Ebersbach/Fils – 1. FC Normannia Gmünd 2:1
FV Löchgau – FSV Bissingen 7:8

TENNIS

Regionalliga, Herren:
TSV Schott Mainz – TC Ludwigshafen 2:7

STG Geroksruhe – TC Weinheim 3:6
TEC Waldau – TC Bad Homburg 5:4
(Yannick Maden – Mirza Basic 6:2, 6:3;
Moritz Dettinger – Julian Lenz 6:7, 3:6;
Alejandro Dominguez – Maik Burlage 3:6, 6:1, 10:7;
Sebastian Sachs – Milen Ianakiev 6:1, 6:3;
Blaz Seric – Antonio Lupieri 7:6, 6:7, 8:10;
Yannick Zürn – Patrick Telawetz 3:6, 2:6;
Dettinger/Seric – Basic/Burlage 7:6, 1:6, 8:10;
Maden/Zürn – Lenz/Lupieri 6:4, 7:6;
Dominguez/Sachs – Ianakiev/Telawetz 6:4, 6:4).
Eintracht Frankfurt – Sportpark Windhagen 9:0
TC Ludwigshafen – TC Bad Homburg 6:3
STG Geroksruhe – Eintracht Frankfurt 6:3
TC Weinheim – TEC Waldau 6:3
(Yannick Hanfmann – Yannick Maden 6:2, 6:4;
Jonas Lütjen – Moritz Dettinger 3:6, 6:3, 11:9;
Frank Wintermantel – Alejandro Dominguez 5:7, 6:4, 10:7;
Patrick Knobloch – Sebastian Sachs 3:6, 6:7;
Daniel Elsner – Blaz Seric 3:6 Aufg.
Rémi Boutillier – Yannick Zürn 7:6, 6:3;
Lütjen/Wintermantel – Maden/Zürn 6:4, 6:2;
Hanfmann/Boutillier – Dominguez/Sachs 3:6, 6:3, 10:3;
Knobloch/Elsner – Dettinger/Seric 5:7, 3:6).
Sportpark Windhagen – TSV Schott Mainz 1:8

Oberliga, Herren 30:
TC Ruit – SPG KV/TB Untertürkheim 5:4
(Axel Buess – Martin Andratsch 6:2, 6:7, 8:10;
Matthias Aubele – Jens Gelbing 6:1, 6:1;
Thomas Knödler – Alexander Eller 3:6, 3:6;
Thilo Ocker – Markus Heintschel 6:4, 6:1;
Carsten Herzog – Oliver Meinecke 7:6, 6:3;
Florian Leveringhaus – Endre Lazar 6:3, 6:7, 10:8;
Buess/Fuchsloch – Andratsch/Heintschel 3:6 Aufg.
Aubele/Herzog – Eller/Dischinger 2:6, 7:5, 4:10;
Ocker/Mattes – Meinecke/Lazar ohne Spiel).
SG Bettringen – TC Rommelshausen 8:1
(Kai-Sebastian Ganick – Vaughan Kingi 7:6, 2:0 Aufg.
Axel Beisswenger – Dirk Wörner 2:1 Aufg.
Andreas Hornbacher – Frank Fischer 3:0 Aufg.
Markus Waldraff – Rene Zieschank 6:1, 6:4;
Holger Graf – Tobias Kübler 5:7, 7:6, 4:10;
Klaus-Peter Brenner – Christoph Fritz 6:0, 6:2;
Beisswenger/Ganick – Zieschank/Kübler 6:2, 7:5;
Hornbacher/Waldraff ohne Spiel
Graf/Brenner ohne Spiel).
SV Sillenbuch – Rielingshäuser TC Marbach 6:3

Verbandsliga, Herren 40:
TEV Fellbach – TC Waiblingen 5:4

(Réne Bantel – Stefan Schneider 1:6, 2:6;
Fritz Bihlmaier – Rüdiger Benz 1:6, 0:6;
Matthias Bucher – Georg Miehler 6:3, 6:0;
Jörg Schifferdecker – Gunther Strähle 2:6, 3:6;
Mario Miletic – Nico Hammesfahr 6:0, 6:0;
Alexander Will – Andreas Pohl 6:3, 6:3;
Bantel/Axmann – Schneider/Ray 6:2, 1:6, 10:5;
Schifferdecker/Miletic – Miehler/Hammesfahr 1:0 Aufg.
Bucher/Will – Strähle/Pohl 6:4, 1:6, 8:10).
TC Leinfelden-Echterdingen – TC Rommelshausen 5:4
(Matthias Schüler – Andreas Blattner 6:4, 6:2;
Boris Barth – Christian Eder 6:7, 3:6;
Marcus Field – Georg Werthebach 6:4, 6:0;
Alwin Schmider – Frank Seybold 6:4, 6:1;
Christian Müller – Steffen Merz 4:6, 0:6;
Oliver Dickmann – Gerald Lieb 6:1, 6:0;
Barth/Müller – Blattner/Eder 3:6, 1:6;
Schüler/Dickmann – Werthebach/Seybold 6:2, 6:1;
Field/Schmider – Merz/Lieb 2:6, 4:6).
SPG KV/TB Untertürkheim – TC Möglingen 1:8
Oberliga, Herren 60:
SPG Perouse/Rutesheim – TC Waiblingen 6:3
TSV Crailsheim – SV Sillenbuch 6:3
FV Markgröningen – TSG Schnaitheim 4:5
TEV Fellbach – TFR Nussdorf 6:3

Tennis: TV Oeffingen

Dennis Gensmantel
gelingt Turniersieg
Unterweissach Tennis war für Dennis
Gensmantel, 24, in den vergangenen Jah-
ren eine schöne Nebensache. Er hat nur
beim TV Oeffingen noch die Hauptrolle be-
kleidet, dabei von seiner Basis gelebt und
von seiner Begabung. Doch jetzt ist nichts
mehr so, wie es zuletzt war. Unter der Lei-
tung des Cheftrainers Bogdan Ivascu hat
Dennis Gensmantel, als Teenager ein Topta-
lent im Lande, wieder Spaß gefunden am
Training. Und nun ist er wieder so gut, dass

er über die Oeffinger
Grenzen hinaus die
Hauptrolle überneh-
men kann. In den
vergangenen Tagen
hat er beim Future-
Cup in Unterweis-
sach auf die Haupt-
rolle bestanden und
als Qualifikant das
hochklassig besetzte
Turnier gewonnen!

„Ich bin selber überrascht, dass es so gut ge-
laufen ist“, sagt Dennis Gensmantel.

Einmal im Hauptfeld angekommen nach
zwei ungefährdeten Erfolgen, hat er auf
dem Weg ins Finale vier Spieler besiegt, drei
davon mit Platz in der deutschen Rangliste:
Maximilian Hepp (TSG Backnang/6:3, 6:2),
Tim Bauer (TC Heilbronn/6:3, 6:3), Kay
Bartmann (TC First-line Murr/5:7, 6:2,
10:3) und Nils Hoffacker (TC Lauffen/6:0,
6:3). Im Endspiel setzte Dennis Gensmantel
sich gegen den Spanier Ivan Gomez Mantil-
la durch (2:6, 6:3, 10:8). Mit diesem Turnier-
sieg wird er im Herbst selbst wieder in die
deutsche Rangliste einziehen. ren

Dennis Gensmantel
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